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Abb. 1

Ii s ch-Münzfernspre cher
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Be s chreibung de s rrTi s ch-Münzf ernspre chers "

ler Tisch-Münzfernsprecher hat elne einfache Münz-
prüfung und Handkassierung mittels Zahlknöpfen. Er ist also
nur für solche Yerhältnisse bestimmt, bei denen er vom An-
schlui3inhaber Ieicht überwacht v,rerden kann, oder der infrage
kommende Benutzerkreis ein gewisses i/ertrauen verd.ient. Die
Ausführung des Tisch-Münzfernsprechers zeigt Abb. 1 und. die
dazugehörige Schaltung Abb, 2. Er besteht aus einem schwarz
lackiertem Bl-echsockelgehäuse (t ) 25O x '1 50 x 60 mit plom-
bierbarer Bonderplatte, der Kappe (Z) aus Preßstoff , der'Num-
mernscheibe (:), der Gabel (+) und dem Handapparat (l).

Im Sockel- ist die Münzkassiereinrichtung (g) und die Münzkasset-
'be (Z) mit einem Spezialschloß (B) untergebracht, Rechts sei-t-
lich ist ebenfalls ein Spezial-schloß (g) ei-ngebaut. Durch ei-nen
§tift an diesem schloß wird ein schloßkontakt betätigt. Der
Apparat verliert clamit die Eigenschaft eines Münzfernsprechers
und kann dann ohne Geldeinwurf unbehlndert' wle ein gewöhnl-icher
Sprechsterlenapparat zum Führen von Orts- und Ferngesprächen
benutzt werden.

Die im Apparat eingebaute v/ählscheibe ist ei-ne sog. sperrnum-
mernscheibe, die je nach den örtrichen Yerhältnissen so ge-
schaltet werden kann, daß Ferngespräche nicht geführt v'rerden
können, be stimmte, gebührenfreie }lummerngruppen (2.8. Feuer-
wehr. Auskunft) jedoch ohne Münzkassierung zu errei-chen slnd.

Seim Abheben des llandapparates müssen die Kontakte des Gabelum-
schalters, um ihren Mißbrauch zum WähIerl zrr unterbinden, vetzö-
gert betätlgt werden. Diesem Zwecke dient eine wippe, deren Be-
wegung d,urch eine Verzögerungsluftpumpe r-rm rund elne Sekunde
verzögert wird.

Abgehende Gespräche, die der Normalgebühr unterllegen, werden
wie folgt abgewickelt:
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In die Kassiereinrichtung werden di-e erforderl-ichen Münzen
eingeJ-egt. Der Handapparat wird abgenommen und der Teilnehmer
gewählt, Beim Melden des angerufenen feilnehmers (nur lelse
hörbar) slnd die Zahlknöpfe (tO) sofort zusammenzuschieben
und wi-eder loszulassen. Die Münzen werden kassiert und mit dem

gerufenen feilnehmer kann gesprochen werden, da das Mlkrofon
des Iisch-Münzfernsprechers eingeschaltet worden ist (ietzt
normale lautstärke),

Bei nicht ausgeiührten Verbindungen (2.8. Teilnehmer besetzt,
feilnehmer meldet sich nicht) tUnnen die eingelegten Münzen
wieder entnommen werden (Zatrlt<nOpfe werden nicht betätigt).

Ankommende Gespräche können ohne Münzej-nwurf geführt werden.
Die Münzprüfung erstreckt sich nur auf Prüfung des Durchmessers,
der Stärke und der ZahL der eingelegten Münzen.
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Abb. 2

Schaltung des Tisch-Münzfernsprechers
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